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1. Theologische Fakultät. 

Prof. Dr. von Scholz: 1) Erklärung des Propheten Jeremias 

(MessSianische WeisSagungen und Aussprüche gegen die Völker), 

wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 9---10 Uhr 

(privatim) im Hörgaal III; 2) Exegetischer Übungskurs, wöchent- 

lich 2 stündig in noch zu bestimmenden Stunden (privatisSime 

Sed gratis) im IL Seminar, 

Prof, Dr. Kihn, päpst!. Hausprälat: 1) Kirchenrecht, inSbesondere 

Eherecht, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 

3-4 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr (privatim) im Hörsaal III: 

2) Patrologie mit Lektüre von Väterschriften, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Montag und Dienstag von 11-12 Uhr (privatim) im Hör- 

Saal III, 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Allgemeine Moraltheologie, wöchentlich 

5 Stündig, Montag mit Freitag von 7-8 Uhr (privatim) im Hör- 

Saal 1; 2) Pastoral, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Donners- 

tag von 11--1 Uhr (privatim) im Hörgaal II; 8) Homiletisches 

Seminar, wöchentlich 2 stündig, a) Oberkurs, Samstag von 11-12, 

Ὁ) Unterkurs, Samstag von 7-8 Uhr (privatissSime Sed gratis) 

im Hörgaal II. 

Prof. Dr. Schell: 1) Apologetik: Apologie Christi, der Kirche und 

des Katholieismus, wöchentlich 5 Stündig, täglich ausSer Samstag 

“ von 8--9 Uhr (privatim) im Hörsaal 1; 2) Apologeticum prac- 

ticum, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 9--10 Uhr (privatis- 

Sime Sed gratis) im Hörgaal 1; 3) Nietzsche und das Christen- 

tum, wöchentlich 1 stündig, Samstag von 9--10 Uhr (publice) 

im Hörsaal I. 
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Prof. Dr. Abert: 1) Dogmatik IV. Teil: Über die Rechtfertigung 

und die Sakramente, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 

von 10-11 Uhr (privatim) im Hörgaal 1; 2) Über die ἢ]. Eucha- 

risStie, wöchentlich 3stündig, Mittwoch und Freitag von 2--3 

Uhr, Samstag von 10--11 Uhr (privatisSime Sed gratis) im Hör- 

Saal 1. 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung der beiden Korintherbriefe, wöchent- 

lich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 9--- 10 Uhr (privatim) 

im Hörsaal Il; 2) Neutestamentliches Seminar: a) Apostelgeschichte, 

wöchentlich 1 stündig, Freitag von 9-- 10 Uhr, Ὁ) Pastoralbriefe 

mit DiskusSionen über ihre Echtheit, wöchentlich 1stündig, 

Montag von 2-3 Uhr (privatisSime Sed gratis) im Hörsaal ἢ, 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte 11, Mittelalter, wöchentlich 

4 Stündig, Mittwoch mit Samstag von 11--12 Uhr (privatim) im 

Hörgaal 1; 2) im kirchenhistorischen Seminar: Quellen zur Ge- 

Schichte des Papsttums, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Mitt- 

woch von 3--4 Uhr (privatissime Sed gratis) im Seminar II. 

Prof. Dr. Braun: 1) Die PSaimen in Masgoratext und Pegchitta, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 2--3 Uhr 

(privatim) im Seminar II]; 2) Lektüre ausgewählter Stücke des 

Schahnameh, wöchentlich Zstündig, Dienztag und Freitag von 

4--5 Uhr (privatim) im Seminar 11; 3) Die Homilieen des Philo- 

Xenus, Wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 2--3 Uhr (publice) 

im Seminar Il. 

Prof. hon. Dr. Stahl, kgl. geist]. Rat: 1) Philo8ophische Propädeutik 

(Ethik und Juridik), wöchentlich 5 Stündig, Montag, Dienstag, Mitt- 

woch, Freitag von 11--12 Uhr, Donnerstag von 3--4 Uhr (privatim) 

im Hörsaal 1; 2) Lektüre des heil. Thomas von Aquin, wöchentlich 

in 1 noch zu bestimmenden Stunde (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Faulhaber: 1) Homiletik, wöchentlich 2 stündig, 

Montag und Dienstag von 11-12 Uhr (privatim) im Hörsaal II; 

2) Biblische Geographie und Topographie: Neue Funde in Paid- 

Stina, wöchentlich in 1 noch zu bestimmenden Stunde (priva- 

tisSime Sed gratis) im Hörsaal IIL.
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11. Rechts- und sStaatswisSenschaftliche Fakultät, 

Prof. Dr. von Burckhard: 1) Römische Rechtsgeschichte und System 

des römischen Privatrechts, wöchentlich 10 stündig, Montag mit 

Freitag von 8--10 Uhr (privatim) im Hörsaal IV; 2) Erbrecht des 

bürgerlichen Gesetzbuches, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr (privatim) im Hör- 

Saal IV; 3) Übungen im römischen Recht für Anfänger , mit 

Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 8--10 

Uhr (privatim), Hörgaal IV. 

Prof. Dr. G. Schanz: 1) Nationalökonomie, Spezieller Teil (Agrar-, 

Gewerbe-, Handelspolitik) wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Frei- 

tag von 8--9 Uhr (privatim) im Hörsaal VI; 2) Nationalökonomie 

der Verkehrsmittel, wöchentlich 2stündig, Mittwoch und Sams- 

tag von 10--11 Uhr (privatim) im Hörgaal IV. 

Prof. Dr. Mayer: 1) Handelsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Montag 

mit Samstag von 9--10 Uhr (privatim) im Hörgaal V; 2) Familien- 

recht, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Vreitag von 10---11 Uhr (privatim) im Hörsaal V; 3) Landes- 

zivilrecht und Reichszivilrecht ausserbalb des bürgerlichen Ge- 

Setzbuches, wöchentlich 25tündig, Montag, Donnerstag von 11--12 

Uhr (privatim) im Hörgaal V. 

Prof. Dr. Meurer: 1) Völkerrecht, wöchentlich 4stündig, Montag 

mit Donnerstag von 4--5 Uhr (privatim) im Hörgaal VI; 2) Üb- 
ungen im bayerischen Staatskirchenrecht, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch von 11---1 Uhr (privatisSime) im Hörsaal VI. 

Prof. Dr. Finger: 1) Strafrecht (beSsonderer Teil) mit Einschluss 
des bayerischen Partikularrechts, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr (privatim) im 

Nörsaal V; 2) Übungen aus dem Strafrecht, wöchentlich 2 stündig, 

Montag von 5--7 Uhr (privatisSime) im Hörgaal V; 3) Übungen 

aus dem StrafprozesSrecht, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 

5-- 7 Uhr (privatisSime) im Hörsal V. 

Prof, Dr. Piloty: 1) Verwaltungsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 10--11 Uhr und Dienstag nachmittags von 

6--7 Uhr (privatim) im Hörgsaal VI; 2) Übungen im Staats- und
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Verwaltungsrecht, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 11---1 

Uhr (privatissime) im Hörsaal VI; 3) Allgemeines Staatsrecht 

und Politik, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr nach- 

mittags (publice) im Hörgaal VI. 

Prof. Dr. Jaeger: 1) Vollstreckungsrecht (Zwangsvollstreckung, 

Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung, Konkurs), wöchent- 

lich 5 stündig, Montag mit Freitag von 7--8 Uhr vormittags 

(privatim) im Hörgaal VII; 2) Bürgerliches Gesetzbuch: Sachen- 

recht mit eingehender BerückSichtigung des bayer. Grundbuch- 

rechts, wöchentlich 5 Stündig, Montag von 3-4. Dienstag von 

3--4 und 5--6 Uhr, Mittwoch von 5-7 Uhr (privatim) im Hörgaat 

VII; 3) Bürgerliches Gesetzbuch: Recht der Schuldverhältnisse, 

besonderer Teil, wöchentlich 3 Stündig, Donnerstag von 3--4, 

Freitag von 4--6 Uhr (privatim) im Hörsaal VII; 4) Übungen 
im bürgerlichen Recht, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 7 

bis 9 Uhr vormittags (privatisSime) im Hörgaal Υ, 

Privatdozent Dr. Knapp: 1) ReichspresSrecht, wöchentlich 1 Stündig, 

Mittwoch von 3--4 Uhr (publice) im Hörzsaal VII.



111. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Koelliker, Excellenz: 1) Mikroskopischer Kurs 

in der normalen Gewebelehre mit besonderer Anleitung zur An- 

fertigung mikroskopischer Präparate, gemeinschaftlich mit Pro- 

fessor Dr. Stöhr, wöchentlich 4stündig, Dienstag, Freitag von 

7-9 Uhr früh im Mikroskopiergaal der Anatomie (privatim) ; 

2) Praktikum in mikroskopischen Arbeiten, wöchentlich 44stündig, 

beliebig an den 5 ersten Wochentagen zwiSchen 8 und 12 Uhr 

und 2--6 Uhr und Samstag von 8--12 Uhr im Mikrogkopier- 

zimmer der Anatomie (privatisSime). 

Prof. Geh, Rat Dr. Fick: liest nicht, 

Prof, Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: 1) Pathologische Anatomie, 

wöchentlich 5stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, 

Samstag von 11--12 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 

2) Obduktions- und Demonstrationskurs, wöchentlich 5Sstündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag von 12-1 Uhr 

(privatisSime) im pathologischen Institut. 

Prof. Geh. Med.-Rat, Hofrat Dr. Schönborn: 1) Chirurgische Klinik 

und Poliklinik, wöchentlich 9 Stündig, täglich von 92?/2--11 Uhr 

im Operationssaal des Juliusspitals (privatim); 2) Chirurgische 

Poliklinik, gemeingam mit dem ASsistenzarzt der chirurgischen 

Poliklinik, wöchentich 1 Stündig, Samstag von 11--12 Uhr (pub- 

lice) im Operationssaal des JuliusSpitals; 3) Chirurgischer Ope- 

rationskurs, wöchentlich 11 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag von 4-7 Uhr, Freitag von 4--6 Uhr (privatisSime) in den 

PräparierSälen und dem Hörgal des anatomischen Instituts. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 8?/2 stündig, Montag bis Freitag von 8 bis 

915, Mittwoch von 5--6 Uhr (privatim) im Hörsaal der medi- 

ziniSchen Klinilk im Juliusspital; 2) Kurs der Auskultation und 

PerkusSion für Anfänger, gemeinsam mit Dr. RoStoski, wöchent- 

lich 4--5 Stündig, in noch zu bestimmenden Stunden (privatim); 

3) Diagnostische Übungen, wöchentlich 1stündig auf Verlangen 

(privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im Laboratorium der medi-
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ziniSchen Klinik, in unbestimmter Stundenzahl (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich - gynäkologische Klinik, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag 12---Ἰ Uhr, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 11--12 Uhr, Samstag von 8*?/2--91/» Uhr in der 

Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische Pro- 

pädeutik (Untersuchungskurs) wöchentlich 2 Stündig, in noch zu 

bestimmenden Stunden (privatim) in der Frauenklinik; 3) Vor- 

legungen über Spezielle Geburtshilfe, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 5--6 Uhr (privatim) in 

der Frauenklinik. | 

Prof. Dr. Kunkel: 1) Arzneimittel - und Arzneiverordnungslehre, 

wöchentlich 5Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 6-7 Uhr, Mittwoch von 11--12 Uhr (privatim) im pharmako- 

logischen Institut; 2) Ergänzungen zur Pharmakotherapie, wöchent- 

lich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (publice) im pharma- 

kologischen Institat; 3) Rezeptierkurs mit Demonstrationen, 

wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 7-8 Uhr (privatim); 4) Ar- 

beiten im pharmakologischen Institut, täglich nach persSönlicher 

Verabredung (privatisgime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menscheu Π. Teil: Nerven- und 

Gefäss-System, wöchentlich 8stündig (6 Stunden Vorlesung, 2 

Stunden Demonstration) täglich von 11--12 Uhr, Mittwoch und 

Samstag auch von 12--1 Uhr (privatim) im anatomischen In- 

Stitut; 2) Mikroskopischer Kurs in der normalen Gewebelehre 

mit besonderer Anleitung zur Anfertigung mikroskopischer Prä- 

parate, gemeinschaftlich mit Excellenz von Koelliker, wöchent- 

lich 4Stündig, Dienstag, Freitag von 7-9 Uhr früh im Mikro- 

Skopiersaal der Anatomie (privatim); 3) Entwicklungsgeschichte 

des Menschen und der Wirbeltiere, wöchentlich 4stündig, Mon- 

tag, Mittwoch, Donnerstag, Samstag von 8--9 Uhr früh (pri-. 

vatim) in der Anatomie, : 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene IT. Teil, unabhängig vom 1. (Nah- 

rungs- und Genussmittel, Wasser, Infektionskrankheiten) wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag von 3--4 Uhr, 

Samstag von 7--8 Uhr früh im hygienischen Institut (privatim);
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2) Bakteriologischer Kurs (2 Kurse 1. Mai -- 15. Juni und 16. Juni 

-- 31. Juli), wöchentlich 4stündig, Dienstag und Freitag von 

2--4 Uhr im hygienischen Institut (privatisSime); 3) Arbeiten 

im hygienischen Institut für Mediziner in beliebiger Stundenzahl 

(privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienischen Institut 

für Chemiker, Pharmazeuten ete. in beliebiger Stundenzahl 

(privatisSime). | 

Prof. Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik, wöchentlich 5 stündig, 

Montag mit Freitag von 3-4 Uhr (privatim) in der psychiatri- 

Schen Klinik, Füchsleinstr. 

Prof. Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, wöchent- 

lich 4stündig, Montag von 11--12, Mittwoch von 11--12*?;/4 und 

Samstag von 11--12 Uhr (privatim) in der Universitäts-Augenklinik; 

2) Augenspiegelkurs (gemeinsam mit Dr. Kimpel) wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag, Donnerstag von 4--5 Uhr (privatim) in der 

Augenklinik; 3) Augenkrankheiten bei anderen Erkrankungen 

des Körpers (mit Demonstrationen) wöchentlich 1 Stündig, Donners- 

tag von 5--6 Uhr (publice) in der Augenklinik; 4) Arbeiten im 

Laboratorium, täglich (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) Physiologie der Bewegung und Empfindung, 

wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr (pri- 

vatim) im Institut; 2) Physiologische Übungen, gemeinschaftlich 

mit Dr. Gürber, wöchentlich 2stündig, Dienstag von 2--4 Uhr 

(privatim) im Institut, 3) PhySiologiSch-chemische Übungen, ge- 

meinschaftlich mit Dr. Gürber, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch 

von 4--6 Uhr (privatim) im Institut; 4) PhySsiologische Unter- 

Suchungen für Selbständig Arbeitende nach Vereinbarung (pri- 

vatisSime ged gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Spezielle Chirurgie, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Mittwoch und Freitag von 3--4 Uhr ohne 

akademisches Viertel (privatim) im pathologischen Institut; 2) 

KliniSche Propädeutik, wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, Donners- 

tag, Samstag von 3--4 Uhr (privatissime) in der Privatklinik, 

Heinestrasse 4. | 

Prof, Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 
Kinderklinik, wöchentlich Gstündig: Dienstag und Freitag von
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12- 1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Samstag 

von 12-4 Sowie Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr Vor- 

Stellung von Erwachsenen und Kindern (privatim) im Hörgaal 

der mediziniSchen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik: 

2) Kursgus der klinisSchen Untersuchungsmethoden (vorwiegend 

Perkuzsion und Auskultation) für Geübtere (Gruppenteilung, je 

2 mal wöchentlich), Montag und Mittwoch um 6 resp. 7 Uhr 

(privatisSime) im Hörgaal der medizinischen Poliklinik und ambu- 

lanten Kinderklinik; 3) Kursus der Impftechnik, Dienstag und 

Freitag um 6 resp. 7 Uhr (privatim) im Hörgaal der medizin, 

Poliklinik und ambulanten Kinderklinik. 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten mit Berück- 

Sichtigung der Erkrankungen der Nase und des Nasenrachen- 

raumes, wöchentlich 3--4 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag 

von 5--6 Uhr (privatim) im medizinischen Kollegienhaus, 2) Ope- 

rationSübungen an Spirituspräparaten des Schläfenbeines für 

Teilnehmer an der Poliklinik, wöchentlich 1--2 Stündig, Samstag 

von 5--6 Uhr (publice) im mediziniSchen Kollegienhaus, 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, Halses 

und der oberen Extremität, wöchentlich 3Stündig, Montag, Mitt- 

woch und Donnerstag von 7--8 Uhr früh (privatim) in der 

Anatomie; 2) Anatomie der Sinnesorgane, wöchentlich 3stündig, 

Montag, Mittwoch und Donnerstag von ὃ--- Uhr (privatim) in 

der Anatomie. 

Prof. Dr. Helfreich: 1) GeSchichte der Medizin, einschlieSSlich der 

Seuchenlehre, dermedizinischen Geographie und Statistik, wöchent- 

lich 2stündig in noch zu bestimmenden Stunden (publice) im 

grosgen Hörgaal des pathologischen Instituts; 2) Theoretisch 

praktischer Kurs der Ophthalmoskopie, wöchentlich 2Stündig, in 

noch zu bestimmenden Stunden (privatissSime) im KursSaal der 

Docenten im medizinischen Kollegienhaus. 

Prof. Dr. Hoffa: 1) Verband und Instrumentenlehre, wöchentlich 

25stündig, Dienstag und Donnerstag von 2--3 Uhr im medizini- 

Schen Kollegienhaus (privatisSime); 2) Frakturen und Luxationen, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr 

(privatim) im medizinischen Kollegienhaus; 3) Die wichtigsten
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Kapitel der orthopädischen Chirurgie, wöchentlich 15tündig, 

Dienstag von 6--7 Uhr (publice) im Hörgaal des mediziniSchen 

Kollegienhauses. 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: 1) Über Unfallerkrankungen und 
Begutachtung von Unfallkranken (Mit Krankenvorstellung), wö- 

chentlich 1stündig, Mittwoch von 11--12 Uhr in der Privat- 

klinik, Hofstrasse Nr. 18 (privatisSime Sed gratis); 2) Theo- 

retisch-praktischer Kurs der Chirurgie, wöchentlich 12 stündig, 

täglich von 9--11 Uhr in der Privatklinik (privatiszime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 3stündig, Dienstag und Dounerstag von 3--4 Uhr, 

Samstag von 2--3 Uhr (privatim) in der Sypbilidoklinilk des 

JuliussSpitals; 2) Kursgus der Rhinozkopie und Laryngoskopie, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr 

im medizinischen Kollegienhaus (privatisSime). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 stündig, Freitag 

früh von 7--8 Uhr (privatim); 2) Spezielle Pathologie und The- 

rapie (Krankheiten der BrusSt- und Bauchorgane) wöchentlich 

4Stündig, Montag mit Donnerstag früh von 7--8 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: Allgemeine gerichtliche Medizin mit Demon- 

Strationen für Mediziner und Juristen, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr im grossen Hörsaal der 

Anatomie (publice); 2) Gerichtliche Sektionen je nach Anfall 

(privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Nieberding, ProfessSor der Hebammensgchule: 
1) Geburtshilflicher OpeY*ationskurs, wöchentlich 7--8 Stündig, 

Allgemeine Stunde, Dienstag nachmittags von 7--8 Uhr, Übungs- 

Stunden Montag mit Freitag von 6-7 Uhr (privatisSime) im 

Hörgaal des medizinischen Kollegienhauses; 2) Diagnostisch-thera- 

peutischer Kurs der Gynäkologie, wöchentlich 3 Stündig, Montag, 

Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr (privatisSime) in der Privat- 

klinik, Kapuzinerstr. 17*/2, 

Privatdozent Dr. Arens: Ätiologie und Prophylaxe der Infektions- 

krankheiten, wöchentlich 2 Stündig (privatim).
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Privatdozent Dr. von Franqu6e: Über Wochenbettgerkrankungen, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 5--6 Uhr (publice) in der 

Frauenklinik. 

Privatdozent, Progektor Dr. Sobotta: 1) Knochen-, Bänder- und 

Muskellehre, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 10 

bis 11 Uhr (privatim) in der Anatomie; 2) Repetitorium (Kollo- 

quium) für Vorgeschrittenere (Studierende, welche den zweiten 

Präparierkurs Schon besucht haben) wöchentlich 1 stündig, Don- 

nerstag von 12-1 Uhr (privatim); 3) Mikrophotographisches Prak- 

tikum, wöchentlich 3--4stündig, Mittwoch von 3--6 resp. 7 Uhr 

(privatisSime). 

Privatdozent Dr. Müller: 1) Praktikum der kliniSchen Chemie und 

Mikroskopie, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 4--6 Uhr im 

Privatlaboratorium , Wolframstrasse 4 (privatiszSime); 2) Die 

Krankheiten des Verdauungsapparates, wöchentlich 1 stündig 

(publice); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten (privatissime 

Sed gratis) im Privatlaboratorium, 

Privatdozent Dr. Borst: 1) Anleitung zu eigenen Arbeiten im 

Laboratorium des pathologischen Instituts, täglich 4 stündig von 

10--12 und 4--6 Uhr mit Ausnahme von Samstag Mittag (pri- 

vatisSime); 2) Die Lehre von den Gezchwülsten, allgemeiner und 

Spezieller Teil, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag 

von 2--3 Uhr (privatim) im Hörgaal des pathologischen Instituts. 

Privatdozent Dr. Stubenrath: 1) Gerichtlich-mediziniSche Kaszuistik 

für Juristen und Mediziner, 1. Teil (strittige Geschlechtsverhält- 

nisse, Körperverletzungen) in wöchentlich 2 noch zu bestimmen- 

den Stunden (publice) im Hörgaal VI der neuen Universität; 

2) Der Arzt als Gutachter und gerichtlicher Sachverständiger, 

wöchentlich 1 Stündig (publice) im törsaal des pathologiSchen 

Instituts; Kolloquium über die wichtigsten Kapitel der prakti- 

Schen Heilkunde (einschliesslich der Technologie), wöchentlich 

2 Stündig (privatissime). 

Privatdozent, StabSarzt Dr. Dieudonne: Immunität, Schutzimpfung 

und Serumtherapie mit Demonstrationen, wöchentlich 1 Stündig, 

Mittwoch von 3--4 Uhr (publice).
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Privatdozent Dr. Sommer: PhySiologie des Kindegalters (ausge- 

wählte Kapitel) 1--2 Stündig, nach Vereinbarung, im kleinen Hör- 

Saal des physiologischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Weygandt: 1) PSychiatrie (allgemeine und Spezielle 

PsSychiatrie), wöchentlich 2 stündig (publice) im mediziniSchen 

Kollegienhaus; 2) Über Zurechnungsfähigkeit (für Mediziner und 

Juristen), wöchentlich 1 Stündig (publice) im neuen Univ.-Gebäude; 

3) Einführung in die physiologische und pathologiSche PSycho- 

logie (für Studierende aller Fakultäten) wöchentlich 1 stündig 

(publice) im neuen Univ.-Gebäude; 4) Anleitung zu wisSenschaft- 

lichen Arbeiten aus dem Gebiet der Psychiatrie, täglich nach 

Vereinbarung (privatissime) im Privatlaboratorium (Maxstr. 1.) 

Im zahnärztlichen Univergitäts-Institut, Wilhelmstrasse Nr. 3, 

liest der Leiter desselben: 

Prakt. Zahnarzt Dr. Michel: 1) Kursgus der zahnärztlichen Technik, 

wöchentlich 30stündig, Montag mit Samstag von 10-12 und 

3--6 Uhr (privatisSime); 2) Kursus der Zahnfüllungsmethoden, 

wöchentlich 30 Stündig, Montag mit Samstag von 10-12 und 

3-6 Uhr (privatisSime); 3) Pathologie und Therapie der Zahn- 

und Mundkrankheiten, II. Teil Mundkrankheiten, wöchentlich 

4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr 

vormittags (privatim); 4) Poliklinik u, Extraktionskurs, wöchent- 

lich 6Gstündig, Montag mit Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 

5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch 

yon 8--9 Uhr vormittags (publice).



IV. PhiloSophiSche Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. Grasberger: 1) Pädagogik und Didaktik, als System der 

Erziehungs- und Unterrichtslehre, mit AusSschluss der Geschichte 

der Pädagogik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag und Freitag von 4-5 Uhr (privatim) im Hörgaal ΧΙ; 

2) Im philologisSchen ProSeminar: a) Reden des Hyperides, 
b) Schriftliche griechische Übungen, wöchentlich 2stündig, Mitt- 

woch und Samstag von 9--10 Uhr (privatisSime Sed gratis) im 

Hörsaal XI. 

Prof. Dr. Martin von Schanz: 1) Geschichte der römisSchen Staats- 

verwaltung, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 9--10 Uhr (privatim) im Hörgaal XI; 2) Im 

philologischen Seminar: a) Tibull, Ὁ) Griechische und lateinische 

Stilübungen, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

10---11 Uhr (privatissSime Sed gratis) im Hörsaal XI. 

Prof. Geh.-Rat Dr. Unger: Liest nicht. 
Prof. Dr. Jolly: 1) Sanskritgrammatik mit BerückSichtigung der 

verwandten Sprachen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr (privatim) im Hörgaal X; 

2) Lektüre eines indischen Dramas, wöchentlich Zstündig, Mon- 

tag und Donnerstag von 9--10 Uhr (publice) im Hörzaal XII, 

Prof. Dr. Wilcken: 1) Ältere griechische Geschichte bis zum Ausgang 

des peloponesiSchen Krieges, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr (privatim) im 

Hörsaal X; 2) HistorisSche Übungen des historischen Seminärs 

(Abteilung 1) im Anschluss an Herodot, wöchentlich 2stündig, 

Dienstag von 5--7 Uhr (privatisSime ged gratis) im Seminar- 

zimmer VII. 

Prof. Dr. Brenner: 1) Deuitsche Heldensage und Lektüre des 

Nibelungenliedes, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11-12 Uhr (privatim) im Hörsaal XIII; 

2) Im Seminar für deutsche Philologie: Übungen in der deut-
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Schen Metrik, wöchentlich 2 Sstündig, Dienstag und Freitag von 

10--11 Uhr (privatisSSime Sed gratis) im Seminarzimmer VII; 

3) Repetitorium der deutschen Grammatik, wöchentlich Z2stündig, 

Montag und Donnerstag von 10--11 Uhr (privatisSime) im Hör- 

Saal X. 

Prof. Dr. Stürzinger: liest nicht. 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Logik, wöchentlich 4stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr (privatim) im Hör- 

Saal XII; 2) Philosophische Übungen über Kant's Kritik der 
Gottesbeweise,: wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 10--11 Uhr 
(privatisSime Sed gratis) im Hörgaal XII; 3) Anleitung zu wiS- 

Senschaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Külpe: 1) Geschichte der neuesten Philosophie, wöchent- 

lich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

12. 1 Uhr (privatim) im Hörsaal X; 2) Erkenntnistheoretische 

Übungen, wöchentlich 2stündig, Freitag von 8--10 Uhr abends 
(privatisSime Sed gratis) im Psychologischen Institut; 3) Experi- 

mentell-psychologisSche Arbeiten für Fortgeschrittene in Ver- 

bindung mit Dr. Marbe, täglich nach Bedarf im psychologi- 

Schen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Älteste deutsche Geschichte bis auf Karl d. 
Grossen, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 9--10 Uhr (privatim) im Hörgaal X; 2) Im his- 

toriSchen Seminar (11. Abteilung): Fortgetzung der Übungen, 

wöchentlich 2 z3tündig, Samstag von 10-12 Uhr (privatisSime 

Sed gratis) im Lokal des historischen Seminars. 

Prof. Dr. Schneegans 71) Einführung in die altfranzösische Literatur- 

geschichte nebst kursorischer Lektüre altfranzöSisScher Texte 

wöchentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 10---11 Uhr 

(privatim) im Hörsaal ΧΠΙ;{2) La poesie romantique en France 

au commencement du 19? giecle: (in franzöSischer Sprache), wö- 

chentlich 9 stündig, Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr (priva- 

tim) im Hörgaal XIII: 3) Moliere und die französische Komödie, 

wöchentlich 1 Stündig, Montag von 6--7 Uhr (publice) im Hör- 

Saal XIII; 4) Italienisch, wöchentlich 2 stündig, Montag und 

Donnerstag von 11--12 Uhr (privatim) im Hörgaal XI; 5) Übungen
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[ὦν Vorgeschrittenere im Seminar für romanische und englische 

Sprachkunde, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr 

(privatisSime Sed gratis); 

| Übungen des Lectors Abb& Verdaud: 

(1) Exercices de traduction et de dietion francaise) wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr (privatissSime Sed gratis) im 

Hörzaal XII; (2) Exercices de compogition et de diction, 56 

basant Sur les auteurs prescrits par Fexamen bavarois) wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Freitag von 11--12 Uhr (privatim) im 

Hörgaal ΧΙ. | 

Prof. Dr. Wolters: 1) Bauten und Kunstwerke von Herculaneum 

und Pompeji, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 4--5 Uhr (privatim) im Hörgaal des kunst- 

geschichtlichen Museums ; 2) Archäologische Übungen, wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr (privatis- 

Sime Sed gratis) in der Bibliothek des kunstgeschichtlichen 

MuSeums, 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von Russland, einschliesslich 

Seiner asiatiSchen Bezitzungen, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8--9 Uhr vormittags 

(privatim) im Hörsaal XII; 2) Über China und die europäischen 

InteresSen in Ostagien, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 

Ühr abends (publice) im Hörsaal XII; 3) Länderkundliches Repe- 

titorium (Süd- und Mitteleuropa), wöchentlich 2 Stündig, Samstag 

von 8--10 Uhr früh (privatim) im Geogr. Institut; 4) Geogra- 

phische Exkursgionen mit Anleitung zur Anstellung von Höhen- 

mesSungen, Routenaufnahmen u. 5. w. nach Bedarf, Samstag 

nachmittags (privatisSime Sed gratis); 5) Anleitung zu Arbeiten im 

geographischen Institut, nach Bedarf (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Förster: 1) Altenglische Litteraturgeschichte, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr 

(privatim) im Hörgaal XIN; 2) Havelock, wöchentlich 2 Stündig, 

Samstag von 11--1 Uhr (privatisSime Sed gratis) im Seminar- 

zimmer YI; 3) NeuengliSche Sprechübungen unter Zugrunde- 

legung von Dowden's Shakspere Primer, wöchentlich 2 Stündig,
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Dienstag und Freitag von 10--11 Uhr (privatim) im Hör- 

Saal ΧΠῚ, 

Prof. Dr. Chroust: 1) Allgemeine Geschichte im Zeitalter der 

Gegenreformation (1555-1648), wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 95--6 Uhr (privatim) im Hör- 

Saal XII; 2) Historische Übungen im historischen Seminar (II. 

Abteilung) wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr (pri- 

vatisSime Sed gratis) im Seminarzimmer ὙΠ]. 

Prof. Dr. Rötteken :<1) Die deutsche Sturm- und Drangperiode,> 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 3-4 Uhr (privatim) im Hörgaal ΧΙΠ; 29) Seminarübungen 

auf dem Gebiet der neueren Litteraturgeschichte,* wöchentlich 

2stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr (privatissSime Sed gratis) im 

Hörsaal XIIL 

Prof. Dr. Stangl: 1) Demosthenes* Staatsreden, wöchentlich 4 stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr (pri- 

vatim) im Hörgaal XI; 2) Im philologischen Progeminar: a) De- 

mosthenes* Kranzrede, b) lateinischer Stil, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch und Samstag von 8--9 Uhr (privatisSime Sed gratis) 

im Hörgaal XI. 

Privatdozent Dr. Neudecker: Poetik, wöchentlich 2 Stündig, in noch 

zu bestimmender Zeit (privatim). 

Privatdozent Dr. Ehrenburg: am Lesen verhindert. 

Privatdozent Dr. Marbe: 1) Allgemeine Geschichte der Philosophie, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11--12 Uhr (privatim) im Hörgaal X; 2) Für Begucher 

der YVorlesSung: Repetitorium der Geschichte der Philosophie, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 11---12 Uhr (privatissime 

Sed gratis) im Hörgaal X; 3) In Verbindung mit Prof. Dr. Külpe: 

Psychologische Arbeiten für Fortgeschrittene, täglich nach Be- 

darf im pSychologischen Institut (privatissime). 

Privatdozent Dr. Petsch:( 1) Goethe's Faust mit litterarhistorischer 

Einleitung, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 6--7 Uhr (privatim) im Hörsaal XII; (2) Litterar- 
2



-“ 12 - 

historiSchz Übungen im Anschluss an Gedichte Klopztock's, 

Goethe's und Schiller's) wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 6 

bis 7 Uhr (privatisSime Sed gratis) im Hörgaal XII. 

b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, 11. Teil (System des Pflanzenreichs), 

wöchentlich 7stündig, Montag mit Freitag von 7--8 Uhr und 
7--71/4 Uhr (Demonstrationen im Garten) (privatim) im botani- 

Schen Institut; 2) Demonstration der Arzneipflanzen und Üb- 

ungen am MikroSkop, wöchentlich 3stündig, nach Übereinkunft 

(privatisSime) im botanischen Institut; 3) Anleitung zu wissen- 

Schaftlichen Arbeiten, täglich, vor- und nachmittags (privatis- 

Sime) im botanischen Institut; 4) Übungen im Pflanzenbestimmen, 

2 Stündig nach Übereinkunft, mit botanischen Exkurszionen (pri- 

vatisSime). 

Prof. Dr. Prym: 1) Integralrechnung, wöchentlich 6 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10'/,---12 Uhr (pri- 

vatim) im Hörsaal IX; 2) Im Untergeminar: Übungen zur Integral- 

rechnung, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr (pri- 

vatisSime Sed gratis) im Hörgaal IX; 3) Im Obergseminar: Aus- 

gewählte Kapitel der Funktionentheorie, wöchentlich 2stündig, 

Samstag von 10--12 Uhr (privatissime Sed gratis) im Seminar- 

zimmer V. 

Prof. Dr. Voss: 1) AnalytisSche und SsynthetiSche Geometrie der 

Kegelschnitte, wöchentlich 4 sStündig, Montag, Dienstag., Don- 

nerstag, Freitag von 8-9 Uhr (privatim) im Seminarzimmer Vz 

2) Analytische Mechanik, wöchentlich 4stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerztag, 'Freitag von 9--10 Uhr (privatim) im Seminar- 

zimmer V; 3) Im mathematischen Seminar: Ausgewählte Kapitel 

der höheren Mathematik. wöchentlich 2 stündig, nach Verab- 

redung (privatisSime Sed gratis) im Seminarzimmer YV. 

Prof. Dr. Hantzsch: 1) OrganiSche Experimentalchemie, wöchentlich 

5 Stündig, Montag bis Freitag von 8--9 Uhr (privatim) im grossen 

Hörgaal des chemischen Instituts; 2) Analytisch-chemisches Prakti- 

kum, gemeinsam mit Prof. Dr. Wislicenu's, a) ganztägig,



Montag bis Freitag von 8--12 und 2-6 Uhr (privatissime); 

b) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder von 2-6 Uhr 

(privatisSime) im «chemischen Institut; 3) Chemische3s Prak- 

tikum für Mediziner, gemeingam mit Prof. Dr. Wislicenus, 

wöchentlich 6 Stündig, Dienstag und Freitag von 2--5 Uhr (pri- 

vatissime) im chemischen Institut; 4) Organisches Vollpraktikum, 

täglich Montag bis Samstag von 8--12 Uhr und Montag bis 

Freitag von 2--6 Uhr (privatisSime) im chemischen Institut 

δ) Anleitung zu Selbständigen Untersuchungen, gemeinsgam mit 

Prof. WisSlicenus und Prof. Tafel, täglich, Montag bis Sams- 

tag von 8-12 Uhr und Montag bis Freitag von 2--6 Uhr 

(privatisSime) im chemischen Institut. 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie IL Teil (Vergleichende Anatomie 

der Wirbeltiere), wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

12-1 Uhr (privatim) im zoologischen Institut ; 2) Zoologischer 

Kurs für Anfänger, Speziell Mediziner, wöchentlich 4Sstündig, 

Montag nnd Dienstag von 4--6 Uhr (privatisSime) im Zoologi- 

Schen Institut; 3) Praktikum für Geübte und Anleitung zu wisSen- 

Schaftlichen Arbeiten, täglich vor- und nachmittags (privatisSime). 

Prof. Dr. Beckenkamp 41) Geologie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr (privatim) im 

mineralogischen Institut, Domerschu]gasse 16;/2) Krystallographie, - 

wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 12--1 Uhr, Samstag von 

8--9 Uhr (privatim) im mineralogischen Institut;/3) Übungen 

im Bestimmen von Mineralien wöchentlich 2 stündig, Samstag 

von 9--11 Uhr im mineralischen Institut (privatim); 4) Anleitung 

zu Selbständigen mineralogischen und krystallographischen Unter- 

Suchungen, wöchentlich Gstündig nach Verabredung (privatisSime) 

im mineralogischen Institut. 

Prof. Dr. Wien: 1) Experimentalphyzik 1. Teil, Klektrizität, Magne- 

tismus, Optik, wöchentlich 5 stündig, Montag bis Freitag von 9 

bis 10 Uhr (privatim) im Hörsaal des physikalischen Insgtituts; 

2) Praktische Übungen im physikalischen Institut, 4- resp. 10- 

Stündig (privatisSime); 3) Anleitung zum gelbständigen Arbeiten, 

täglich (privatisSime); 4) Physikalisches Kolloquium, wöchentlich 

2 Stündig, in noch zu bestimmenden Stunden (privatisSime Sed gratis). 
O*
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Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4 Stündig, 

Dienstag mit Freitag von 7--8 Uhr (privatim); 2) Pharmazeu- 

tiSche Chemie, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

11-12 Uhr (privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, halb- 

tägig nach Übereinkunft (privatisSime); 4) Praktikum in allen 

Richtungen der angewandten Chemie, halb- und ganztägig nach 

Übereinkunft (privatisSime). 
Prof. Dr. Selling: 1) Die partiellen Differenzialgleichungen der 

mathematischen Physik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 7--8 Uhr morgens (privatim) im Hör- 

Saal X; 2) Theorie der Planetenbewegungen, wöchentlich 3 Stündig. 

Montag, Dienstag, Domnerstag von 5-6 Uhr (privatim) im Hör- 

Saal X. 

Prof. Dr. Wislicenus: 1) MaasSanalyse (Experimentalvorlesung unter 

Berücksichtigung der durch das deutsche Arzneibuch vorge- 

Schriebenen Methoden, wöchentlich 2Stündig, Montag und Don- 

nersfag von ὅ--- Uhr (privatim) im chemischen Institut; 2) Ana- 

IytiSch-chemisches Praktikum, gemeingammit Prof. Dr. Hantzsch: 

a) ganztägig: Montag bis Freitag von 8--12 und 2-5 Uhr 

(privatisSime); ὃ) halbtägig: Montag bis Freitag von 8--12 oder 

2--5 Uhr (privatissime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner, 

gemeinsam mit Prof, Dr. Hantzsch, wöchentlich G6stündig, 

Dienstag und Freitag von 2--5 Uhr (privatisSime) im chemiSchen 

Inztitut; 4) Ergänzende Vorträge zum Medizinerpraktikum, wö- 

chentlich 1 stündig, Dienstag von 2-3 Uhr (privatissSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Tafel: Heterocyklische Verbindungen, wöchentlich 2stün- 

dig, Dienstag und Freitag von 5-6 Uhr (privatim) im kleinen 

. Hörgaal des chemischen Ingtituts. 
Privatdozent Dr. Hauptfleisch: beurlaubt. 
Privatdozent Dr. Spemann: Naturgeschichte der InSekten, wöchent- 

lich 2 Stündig, Samstag von 7---9 Uhr vormittags (privatim) im 

zoologischen Institut. 

Privatdozent Dr. Reitzenstein: Über Farbstoffe, wöchentlich 1 Stündig, 

Mittwoch von 6--7 Uhr (privatim) im kleinen Hörsaal des che 

mischen Instituts.
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Privatdozent Dr. Ley: Chemische Statik und Dynamik, wöchentlich 
2stündig, Dienstag von 6--7 Uhr abends und Samstag von 7--8 

Uhr früh (privatim) im kleinen Hörgsaal des chemischen Instituts. 

Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Michael Schmitt. 

Turn-Unterricht: Bernhard Reitmaier. 

Universitäts- Attribute. 
Zutritt zu denselben in den hier angegebenen Stunden, 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustrasse 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an Jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der LegesSaal: 

1. Im Semester von 9--12, und aussgerdem Montag bis Frei- 

tag von 5--7 Uhr; 

2. In den PYerien (d. ἢ. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten, 

und 1. August bis 20. Oktober) von 9--12“ Uhr. 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semezter von 11--12 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr. 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr, 

Die KunstSammlungen der Universität (im alten Univergitätsge- 

bäude DomerSchulstrasse Nr. 16): 

1. Die Bibliothek und das Kupferstichkabinet -- Parterre erster 

Eingang rechts -- können jeden Montag und Donnerstag nach- 

mittags von 2--4 Uhr benützt werden.
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2. Die Verleihung von Büchern findet Mittwoch und Samstag 

von 10--12 Uhr Statt. 

3. Die Kunstsammlungen können jeden Wochentag von 10-12 

Uhr bezichtigt werden; Anmeldungen im Kupferstichkabinet. 

4. An Sonn- und Feiertagen, Sowie während der Universitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossen ; jedoch können 

Fremde diesSelben jederzeit besSichtigen, wenn 516 Sich an den 

Hausmeister und Diener Schramm wenden. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, am Samstag von 2--4 Uhr. 

Das technologische Institut, Koellikerstrasse 2, am Samstag von 

10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostisSche Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologisch-zootomischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch-geologische Institut, Domerschulstrasse 16/111, 

am Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Ein- 

vernehmen mit dem Konservator, der Zutritt in die GlaShäuser 

iSt auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor , 

vergeben werden. 

Die anthropotomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9-- 12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1-3 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2-4 Uhr. 

Die Feier des 319. Stiſtungstages der Univerzität wird am 11. Mai 

1901 abgehalten. 

 



STUNDENPLAN.



Übersicht der Vorlesungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

  

Rechts- und staatswisgsen- 
Theologische Fakultät. Schaſtliche Fakultät. 

7---8 Uhr. 7--8 Uhr. 

    

Dr. Goepfert: Allgem. Moraltheologie(5). | Dr. Jäger . Vollstreckungsrecht (5). 

-- Homilet. Seminar (1). -- Übungen im bürger], Recht (1). 

in 8--9 Uhr, | 8 9WwWw HL 
Dr. Kihn: Kirchenrecht (1). Dr. v. Burckhard: Römische Rechts- 
Dr. Schell: Apologetik (5). geschichte und System des röm. 

Privatrechts (5). 
- VÜbungen im röm, Recht (1). 

Dr. Schanz: Nationalökonomie (5). 
Dr. Jäger: Übungen im bürgerl. Recht 

(1). 

9--10 Uhr. 9--10 Uhr. 
Dr. vy. Scholz: Erklärung des Propheten | Dr. v, Burckhard: Römische Rechts- 

Jeremias (4). geschiche und System des röm, 
Dr. Schell: Apologeticum practicum (1). Privatrechts (5). 

--- Nietzsche und das Christentum (1). -- Übungen im röm. Recht (1). 
Dr. Weber: Erklärung der Ὁ. Korinther- | Dr. Mayer: Handelsrecht (6). 

briefe (4). 
--- Apostelgeschichte (1).
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nach den Jagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
  

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.]h- 

Philolog. "histor, Soktion. | Natarwinzopschaläl- --mathemat. 

! 

7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 7-8 Uhr. 
Dr. v. Koelliker, Excell., ve Kraus: Botanik Il (8). 

und Dr. Stöhr: Mi- | =- Demovnstrationen im 
kroskopisch. Kurs (2). ; Garten bis 7/4 (5). 

Dr. Lehmann: Hygiene 11 | Dr. Medicus: Chem. Tech- 
(1). ' nologie (4). 

Dr. Schultze: Topogr. Ana- | Dr. Selling: Differential- 
tomie d. Kopfes (3). | gleichung, d.mathem. 

Dr. Geigel: Balnelogie (1". Phygik (4). 
-- Spezielle Pathologie ' Dr. Spemann: Naturge- 

(4). | ἼΩΝ ἃ. Ingekten 
: 1 . 

Dr. Ley: Chem. Statik u. 
" | Dynamik (1). 

  
8-- 9 Uhr. 8 - 9 Uhr. | 8--9 Uhr. 

Dr. v. Koelliker, Excell., | Dr. Jolly: Sanskritgram- Dr. Voss: Analyt. Me- 
und Dr. Stöhr: Mi- matik (4). chanik (4). 
krosk. Kurs (2). Dr. Regel: Länderkunde Dr. Hantzsch: Chemie (δ). 

- Praktikum in mikro- von Kugsland (4). -- wAnalyt.-chem.Prakti- 
Skop. Arbeiten. -- Länderkundl. Repe- kum mit Dr. Wigli- 

Dr. Stöhr : Entwicklungsge- titorium (1). cenus. 
Schichte ἃ. Menschen | Dr. Stangl: Demosthene*? -- Chemisches Voll- 
(4.) Staatsreden (4). | praktikum. 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | -- Philol. Seminar (2). -- Anleitung zu selbst- 
und Kinderklinik (5). | Abbe Verdaud: Exercices Ständigen Untersuch- 

Dr. Hoſmeier : Gynäkol. de traduction (1). . ungen mit Dr. Wis- 
geburtshilf. Klinik licenusu.Dr. Tafel. 
um 81... beginn, (1). Dr. Beekenkamp: Krystal- 

Dr. Michel: Pathologie u. lographie (1). 
'Pherapie d. Zahn- u. Dr. Spemann: Naturge- 
Mundkrankheiten (4). Schichted.Ingekten(1). 

- Kolloquium (1). | 

'9 --10 Uhr. 9--10 Uhr, | 9-10 Uhr. 
Dr. v. Koelliker, Excell.: | Dr. Grasberger: Philol. Pr. YVoss: Analyt. u. synth. 

Praktikum in mikro- Proseminar (2). Geometrie 4, Kegel- 
Skop, Arbeiten, Dr. Schanz: Gegschichte ἃ, ' Schnitte (4). 

Dr. Scehönborn: Chirurg. röm. Staatsverwal- Dr. Hantzsch: Chemisches 
Klinik, um 9?/s Uhr tung (4). Praktikum ; wie von 
beginnend (6). Dr. Jolly: Lektüre eines 8-9 Uhr. . 

Dr. v. Leube: Medizinische indischen Dramas(2). Dr. Beckenkamp: Übun- 
Klinik und Kinder- | Dr. Henner: Alteste dtsche. gen im Bestimmen 
klinik bis 9?/2 Uhr (6). Gegschichte (4). von Mineralien (1). 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Regel: Länderkundl. Dr. Wien: Experimental- 
bhilfl. gynäkol. Klinik Repetitorium (1). physik (5). 
bis 9?/2 (1). Dr. Förster: Alteng]l. Litte- 

Dr. Rogenberger : Theor.- raturgeschichte (4). 
prakt. Kars der Chi- | Abbe Verdaud: Exercices 
rurgie (6). te traduction (1).



      

Rechts- und SstaatswiSssen- 

Theologische Fakultät, Schaftliche Fakultät, 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 

Dr. Abert: Dogmatik IV. Teil (5). Dr. Schanz: Nationalökonomie d. Ver- 
-- Über die hl]. Eucharistie (1). kehrsmittel (2). 

Dr. Mayer: Familienrecht (4). 
Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (δ). 

11--12 Uhr. 11---12 Uhr. 

Dr. Kihn: Patrologie (2). Dr. v. Burckhard: Erbrecht des bür- 
Dr. Goepfert : Pastoral (2). gerlichen Gegetzbuches (4). 

-- Homilet. Seminar (1), Dr. Mayer : Landeszivilrecht (2). 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte II (4). Dr. Meurer: Übungen im bay. Staats- 
Dr. Stahl: Philosoph. Propädeutik (4). kirchenrecht (1). 
Dr. Faulhaber: Homiletik (2). Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 

Verw.-Recht (1).
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Philosophische Fakultät. 
Medizinische Fakultät.   

Philolog. histor. Sektion. | N aturwissenschaftl. -mathomat. 
| ektion, 

10-- 11 Uhr, 10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 

Dr. vy. Koelliker, Excell.: | Dr. Schanz: Philol. Semi- | Dr. Prym: Integralrech- 
Praktikum in mikro- nar (2). nung um 10!'2 be- 
Skop. Arbeiten. Dr. Brenner: Seminar f. ginnend (4). 

Dr. Schönborn: Chirur- d. Philologie (2). -- Unterseminar (1). 
gische Klinik (6). --- Repetitorium ἃ. deut-| -- QObergeminar (1). 

Dr. v. Frey: Physiologie der Schen Grammatik (2). | Dr. Hantzsch: Chemisches 
Bewegung (5). Dr. Stölzle: Logik (4). Praktikum ; wie von 

Dr, Rogenberger: Theor.-| -- Philos. Übungen über 8--9 Uhr, . 
prakt. Kurs der Chi- Kant's Kritik der | Dr. Beckenkamp: Übaun- 
rurgie (6). Gottesbeweise (1). | gen im Bestimmen 

Dr. Sobotta: (Osteologie) | Dr. Henner: Historisches | von Mineralien (1). 
Knochben-, Bänder- u. Seminar (1). 
Musgkellehre (6). Dr. Schneegans: Altfranz. 

Dr. Borst: Anleitung zu Litteraturgeschichte 
eigenen Arbeiten (6). (2). 

Dr. Michel: Kursus d. zahn- | -- Rom. Seminarübun- 
ärzt], "Technik (6). gen (1). 

-- Kurgsus der Zabnfül- | Dr. Förster : Neueng]. 
lungsmethoden (6), Sprechübungen (2). 

11--12 Uhr. 11-12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. vy. Koelliker, Excell.: | Dr. Wilcken : Altere griech. | Dr. Prym: Integralrech- 
Praktikum in mikro- Geschichte (4). nung (4). 
Skop. Arbeiten. Dr. Brenner: Deutsche| -- Unterseminar (1). 

Dr. v. Rindfleisch: Patho- Holdensage (4). -- Obergeminar (1). 
logische Anatomie(6). | Dr. Henner: Historisches | Dr. Hantzsch: Chemisches 

Dr. Schönborn: Chirurg. Seminar (1). Praktikum; wie von 
Poliklinik (1). Dr. Schneegans: Ita- 8--9 Uhr, 

Dr. Hofmeier : Geburts- lienisch (2). Dr. Medicus: Pharmaz. 
hilf). gynäkol, Klinik ! - Rom. Seminarübung, Chemie (5). 

(3). (1) 
Dr. Kunkel: Arzneimittel- | Dr. Förster : Havelock (1). 

u. Verordngslehre (1). | Dr. Marbe: Allg. Geschichte 
Dr. Stöhr: Anatomie .I, d. Philosophie (4). 

Teil (6). -- Repetitor. der Ge- 
Dr. Hess: Ophthalmolog. Schichte d. Philo- 

Klinik u. Poliklinik Sophie (1). 
(3). Abbe Verdaud: Exercices | 

Dr. RoSenberger: Unfall- de compogition (2). : 
erkrankungen (1). | 

br. Borst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (6). 

Dr. Michel: Kurgus ἃ. zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurgus der Zahnfül- 
Iungsmethoden (6).



    

Rechts- und Staatswissgen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

12--1 Uhr. 12--1 Uhr, 

Dr. Meurer: Übungen im bayer. Staats- 
kirchenrecht (1). 

Dr. Finger: Strafrecht (4). 
Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 

Verw.-Recht (1). 

  

Dr. Abert: Über die hl. Eucharistie (2). 
Dr. Weber: Pastoralbriefe (1). 
Dr. Braun: Die Psalmen in Magoratext 

(2). 
-- Die Homilieen des Philoxenus (1).
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Philogophische Fakultät. 
Medizinische Fakultät.|j- nem   

Phitolog. -histor. „Soktion. δι τον 

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 
Ὦτον. Rindfleisch: Obduk- | Dr. Külpe: Gegschichte d. | Dr. Boveri: Zoologie II. 

tionskurs (5). neuesten Philogophie | Teil (5). 
Dr. Hofmeier : Geburts- (4.) Dr. Beckenkamp: Κιγ- 

hilf), gynäkol. Klinik | Dr. Förster: Havelock (1). stallographie (1). 
(1). 

Dr. Stöhr: Anatomie II. 
Teil (2). 

Dr. Hess: Ophthalmolog. j 
Klinik u. Poliklinik | 
bis 1238/4 (1) 

Dr. Matterstock: Mediz. 
Poliklinik u. ambnl,. 
Kinderklinik (4). 

Dr. Sobotta: Repetitorium 
(1). 

Dr. Michel: Poliklinik uv. 
Extraktionskurs (6). 

, 2-3 Uhr. 2--3 Uhr. ' 2--3 Uhr. 
Dr. ν. Koelliker, Excell.: ; Dr. Hantzsch: Chemisches 

Praktikum in mikro- , Praktikum; wie von 
Skop. Arbeiten. | 8--9 Uhr. 

Dr. Lehmann: Bakteriol. | Dr. Hantzsch uv, Dr. Wis- 
Kurs (2). licenus: Praktikum 

Dr. v. Frey: Phygiol, Üb- für Mediziner (6). 
ungen (1). Dr. Wien: Praktische 

Dr. Matterstock: Medi- Übungen (4 resp. 10). ' 
zinische Poliklinik Dr. Wislicenus! Ergän- 
u. ambulante Ixinder- zende Vorträge zum 
klinik (2). Medizin. - Praktikum 

Dr. Hoffa: Verband- und (1). 
Instrumentenlehre(2). 

Dr. Seifert: Klinik für 
Haut- u. Geschlechts- 
krankheiten (1). 

Dr. Borst: Lehre v. ἃ. Ge- 
Schwülsten (3),
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Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät, 8chaftliche Fakultät. 

3-4 Uhr. 3-4 Uhr. 

Dr. Kihn: Kirchenrecht (3). Dr. Jäger: Bürger]. Gesetzbuch, Sachen- 
Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (2). recht (2). 
Dr. Stahl: Philos. Propädeutik (1). -- Bürger]. Gegetzbuch, Recht der 

Schuldverbältnisse (1). 
Dr. Knapp: Reichspressrecht (1). 

4--- ὃ Vhr. 4--5 Uhr, 

Dr. Braun: Ausgew, Stücke ἃ, Schah- | Dr. Meurer: Völkerrecht (4). 
nameh (2). Dr. Jäger: Bürgerl. Gegetzb.: Recht ἃ, 

Schuldverhältnisse (1).



  

    

Philosophische Fakultät. 
. MedizinischeFakultät. un on . πο ρος un 

Philolog.-histor. Sektion. Naturwissenschaft].-mathemat. 

3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. v. Koelliker, Excell.: | Dr, Rötteken: Sturm- und Dr. Hantzsch : Chemisches 
Praktikum in mikro- Drangperiode (4). Praktikum; wie von 

8Skop. Arbeiten. -- BSeminarübungen (1). 8-9 und von 2--3 
Dr.[.ehmann: Hygienell(3). Uhr. 

-- Bakteriol. Kurs (2). . νυ. Wien: Praktische Üb- 
Dr. Rieger: Psychiatrische ! ungen (4 resp. 10). 

Klinik (5). : 
Dr. v. Erey: Physiologische 

Übungen (1). 
Dr. Riedinger: Spezielle 

Chirurgie (4). 
-- Rlin, Propädeutik(3). ; 

Dr. Schultze: Anatomie 
d. Sinnesorgane (3). 

Dr. Hoffa: Frakturen ἃ. 
Luxationen (2). 

Dr. Seifert: IClinik für | 
Haut. u. Geschlechts- ! 
krankheiten (2). 

Dr. Nieberding: Diagn.- | 
therapeut. Kurs der i 
Gynäkologie (3). 

Dr. Sobotta: Mikrophotogr. 
Praktikum (1). 

Dr. Dieudonne: Immunität, 
Schutzimpfungete.(1). 

Dr. Michel: Kursus d. zahn- 
ärztl. "Technik (6). | 

-- Kurgus ἃ. Zahbnfül- 
lungsmethoden (6). 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. | 4--5 Uhr, 
Dr. v. Koelliker. Excell.: | Pr- Gragberger: Päda- | Dr. Hantzsch : Chemisches 

Praktikum in mikro- gogik u. Didaktik (4). ! Praktikum ; wie von 
8kop. Arbeiten, Dr. Wolters: Bauten und; 8--9 u. von 2--3 Uhr, 

Dr. Schönborn: Chirurg. Kunstwerke von Her- | Dr. Boveri: Zool. Kurs (2). 
Operationskurs (4). culaneum u. Pom- ; Dr. Wien: Praktische 

Dr. Hegss: Augenspiegel- pi) : Übungen (4 resp. 10). 
kurs (2). Dr. Chroust: Historisch. : 

Dr.v. Frey: Physiol.-chem. Seminar (1). : 
Übungen (1). Dr. Rötteken: Seminar- , 

Dr. Sobotta: Mikrophoto- übungen (1). ' 
graph. Praktikum (1). | 

Dr. Müller: Praktikum d. 
klin. Chemie u.Mikro- | 
Skopie (1). 

Dr. Borst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (5).



  

Rechts- und Staatswissen- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 

4--5 Uhr. . 4--5 Uhr. 

[] 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Finger: Übungen aus d. Strafrecht 
(1). 

-- Übungen aus d. Strafprozessrech 

(1) 
Dr. Jäger: Bürger]. Gesetzbuch: Sachen- 

recht (2). . 
-- Bürger), Gesetzb.: Recht ἃ. Schuld- 

verhältnisse (1).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinigeheFaknultät. Jl     

Fhilol10g.-histor. Sektion ᾿ Naturwissenschaftl.-mathemat. 

ΝΗ σα amm „Sektion. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr, | 4--5 Uhr. 
Dr. Michel: Kurs d. zahn- - 

ärztl. Technik (6). | 
-- Kurgus d. Zahnfüll- ! 

ungsmethoden (6). | 

| 

| 
| 
Ι 

; 

5-6 Uhr. 5--6 Uhr. | 5--6 Uhr. 
Dr. v. Koelliker, Excell.:| Dr. Wilcken: Historisches ' Dr. Hantzsch: Chemigches 

Praktikum in mikro- Seminar (1). . | Praktikum ; wie von 

8kop. Arbeiten. Dr. Wolters: Archäol, Üb- 8--9 Uhr. 
Dr. Schönborn: Chirurg. ungen (2). Dr. Boveri: Zool. Kurs(2). 

Operationskurs (4). | Dr. Chroust: Allgem. Ge- ' Dr. Wien: Praktischs | 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik Schichte im Zeitalter Übungen (4 resp. 10). 

u. Kinderklinik (1). der Gegenreformation | Dr. Selling: Theorie der 
1)», Hofmeier: Spezielle (4). Planetenbeweguungen 

Geburtshilfe (4). --- Historisches Seminar (8) 
Dr. Hess: Augenkrank- 1). Dr. Wislicenus: Maass- 

heiten (1). Dr. Petsch: Fritz Reuter's analyse (2). , 
Dr. v. Erey: Physiol.-chem. Leben τ. Werke (1). | Dr. Tafel: Heterocyklische 

Übungen (1). Verbindungen (2). 

br. Kirchner: Poliklinik 
über Ohrenkrankhei- 
ten (3). 

-- Operationzübngn. (1). 
Dr. Stumpf: Allg. gerichtl. 

Medizin (2). 
Dr. vy. Franqu6: Wochen- 

betterkrankungen(1). 
Dr. Sobotta: Mikrophotogr. 

Praktikum (1). 
Dr. Müller: Praktikum d. 

klin. Chemie u. Mi- 
kroskopie (1). 

Dr. Borgst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (5). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (6).
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Theologische Fakultät. 

6-7 Uhr. 

Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Faknltät. 

6-7 Uhr. 

Dr. Finger: Übnngen aus d. Strafrecht 
(1). 

-- Übungen aus ἃ, Strafprozeesrecht( 1). 
Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (1). 

-- Allgem, Staatsrecht u. Politik (1). 
Dr. Jäger: Bürgerl. Gesetzbuch (Sachen- 

recht) (1). 

7--8 Uhr.



  

Philosophizehs Fakultät, 
MedizinischeFakultät.| +... 

Philolog. -histor. Soktion. | Naturwisseonschaft),-mathemat. 
. τος j Sektion. 

6-7 Uhr. 6--7 Uhr. | 6--7 Uhr. 
Dr. Schönborn: Chirurg. | Pr- Wilcken: Historisches Dr. Beckenkamp: Geo- 

Operationskurs (3). Seminar (1). | logie (4). .. 
br. Kunkel: Arzneimittel- | Pr. Schneegans:; 1.9 poesie | Dr. Reitzenstein: Über 

u. Verordnungslehre romantique (2). Farbstofte (1). 
(4). --- Moliers u. d. franz. vr. Ley: Chew. Statik u. 

-- Ergänzung. hiezu (t). Komödie (1). Dynamik (1). 
Dr. Matterstock: Kursus | Vr. Regel: Über China (1). ; 

der Untersuchungs- | Py. Petsch : Goethe's Faust | 

methoden (2). (4). . | 
--- Kursus der Impftech- -- Litterarhist. Übun- | 

nik (1). gen (1). | 
Dr. Hoffa: Vie wichtigsten 

Kapitel d. orthopäd. 
Chirurgie (1). 

Dr. Seifert: Kursus der 
Rhynoskopie und 
Laryngoskopie (2). 

Dr. Nieberding: Geburts- 
hilf, Operationskurs 
(5). 

Dr. Sobotta: Mikrophotogr. 
Praktikum (1). 

7-8 Uhr. 7-8 Uhr. 7--8 Uhr 

Dr. Kunkel: Receptier- 
kurs (1). | 

Dr. Matterstock : Kursus ; 
der Untersuchungs- | 
methoden (2). ! 

--ὀ Kurgus ἃ. Impftech- 
nik (1). 

Dr. Nieberding: Geburts- 
8116, Operationskurs 
(1). 

  

8--10 Uhr. 

Dr. Külpe: Erkenntnis- 
thevret. Übungen (1). 

  

3*



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT : 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. ον, Friedrich, ordentl. Professor, Exerzierplatz 4121. 

. Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11, 

. Beckenkamp, Jacob, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 40/11, 

. Borst, Max, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 20/II1. 

. Boveri, Theodor, ordent]l. Professor, Pleicherglacisstr, 8/0, 

. Braun, Oskar, ausserordent]l. Professor, Sander Ring 6.1, 

. Brenner, Oskar, ordentl, Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

. von Bureichard, Hugo, ordentl. Professor, Friedensstrasse 27. 

. Chroust, Anton, ausgserordentl. Prof., Sieboldstrasse 1/1. 

. Drieudonne, Adolf, Privatdozent, kgl. Stabsarzt, Pleicherring 7. 

. Ehrenburg, Karl, Privatdozent, Paradeplatz 4/II. 

. Faulhaber, Michael, Privatdozent, Herrnstrasse 3. 

. Fick, Adolf, ordentl. Professor, Pleicherglacisstraese 12, 

. Finger, Augustin, ordent]. Professor, Randersackererstr. 22/4 1, 

. Förster, Max, ausserordentl. Professor, Friedenstrasse G61/L 

. von Franque, Otto, Privatdozent, Ludwigstrasse 16{1Π, 

᾿ς von Frey, Max, ordentl. Professor, Pleicher Ring 9/I. 

. Geigel, Rich., ausserordent]. Professor, Friedenstr. 81. 

. Göpfert, Franz Adam, ordentl. Prof., Franz Ludwigstr. 15/11, 

, (Grasberger, Lorenz, ordent]. Professor, Marktplatz 3/1. 

. Hantzsch, Arthur, ordentl. Professor, Pleicher Ring 11. 

. Hauptfleisch, Paul, Privatdozent, Frankfurterstr. 12/0(beurlaubt). 

. Helfreich, Friedrich, ausserord. Profesgor, Hauger Ring 9/11 

. Henner, "Theodor, ογά θην, Professor, Domerschulstrasse 15/1.
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Dr. /Tess, Karl, ordentl. Professor, Pleicher Glacisstrasse j3/L, 

Dr. Hoffa, Albert, aussgerordentl. Professor, Sieboldstrasse 8. 

Dr. ofmeier, Max, ordentl. Professor, Schönleinztrasse 4. 

Dr. Jaeger, Ernst, ordentl. Professor, Hofpromenade 1. 

Dr. Jolly, Julius, ordent]. Professor, Sonnenstrasse 5. 

Dr. Kihn, Heinrich, ordentl. Professor, Traubenstrasse 27, ck 

der Franz-Ludwigstrasse. 

Dr. Kichner, Wilhelm, ausserord. Professor, Kbrachergassec 2. 

Dr. Knapp, Hermann, Privatdozent, Huttenstr. 9/II. 

Dr. von Koelliker, Albert, ordentl. Professor, Hofstrasse 5/IL. 

Dr. Kraus, Gregor, ordent]l. Professor, Hauger Ring 1 II, 

Dr. KAülpe, Oswald, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 1. 

Dr. Kunkel, Adam Joseph, ordentl. Professor, PI. Glacisstr 1/11. 

Dr. Zehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Pleicherglacisstr. L1/II, 

Dr. von Leube, Wilhelm Olivier, ordentl. Professor, Herrnstrasse 2 I. 

Dr. Ley, Heinrich, Privatdozent, Pleicher Ring I1, 

Dr. Marbe, Karl, Privatdozent, Randersackererstrasse 221/2/0, 

Dr. Matterstock, Georg, ausserord. Prof., Eichhornstrasse 32 I. 

Dr. Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randergackererstrasse 35, 

Dr. Medicus, Ludwig, ordentl. Professor, Semmelstrasse 72/11. 

Dr. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/11, 

Dr. Meurer, Christian, ordentl. Professor, Alleestrasse 2/IL. 

Dr. Müller, Johannege, Privatdozent, Schönbornstrasse 3. 

Dr. Neudecker, Georg, Privatdozent, Rennwegerglacisstr, 3/II, 

Dr. Miederding, Wilhelm, Privatdozent, Theaterstrasse 9. 

Dr. Petsch, Robert, Privatdozent, Mergentheimerstrasse 24/11. 

Dr. Piloty, Robert, ordentl. Professor, Pleicher Glacisstrasse 9/II. 

Dr. Prym, Friedrich, ordentl. Professor, Schweinfurterstrasse 3/4, 

Dr, Regel, Fritz, ausserordentlicher Professor, Weingartenstr. 37/1, 

Dr. Reitzenstein, Fritz, Privatdozent, Goethestrasse 7, vom 1. April 

ab Friedenstr. 5/0, 

Dr. Rredinger, Ferdinand, ausserord, Prof., Ludwigstrasse 13. 

Dr. Rieger, Conrad, ordentl. Prof., Am Schalksberg. 

Dr. von Rindfleisch, Gg. Eduard, ordent]. Prof., Schönleinstrasse 3. 

Dr. Loetteken, Hubert, ausserord. ProfesSor, Sophienstrasse 14/0, 

Dr. Rogsenberger , Johannes Andreas, ausserordent]. Professgor, 

Grabenberg 1/1.



. Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring 511. 

. Schanz, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 24/1, 

. Schell, Herman, ordentl. Professor, Friedenstrasse 25. 

. Schneegans, Heinrich, ordentl. Professor, Franzludwigsstr. 16. 

. Schönborn, Karl, ordentl. Professor, Paradeplatz 4/1. 

. von Scholz, Anton, ordent]. Professor, Ottostrasse 12/1. 

. Schultze, O8kar, ausserord, Professor, Pleicherglacisstr. 10/II. 

. Serfert, Otto, ausserordent]. Professor, Friedensstrasse 31. 

. Selling, Eduard, ausserord. Professor, Maistrasse 4/II. 

. Sodotta, Johannes, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 2/1IL 

᾿ς Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1. 

. Spemann, Hans, Privaidozent, Pleicherglacisstrasse {1{1Π]. 

. Stahl, Ignaz, Prof. honor., Kettengasse 2. 

Stangl, Thomas, ausserordentl. Professor, Friedensstrasse 28. 

᾿ς Stöhr, Philipp, ordent]l. Professor, Maxstrasse 1/II. 

. Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Amalienstrasse 3/11. 

Stubenrath, Franz Kasimir, Privatdozent, Schillerstrasse 2, 

Sltürzinger, Jakob, ordentl. Professor, Gerbrunnerstrasse 1 

. Stump/ſ, Julius, ausserordentl. Professor, Weingartenstr. 37/11. 

. Tafel, Julius, ausserordent]. Profesgor, Haugerring 13?/2/1. 1, 

. Unger, Gg. Friedr,, ordentl. Professor, Sander Ring 3/11. 

Voss, Aurel, ordentl, Professor, Sanderglacisstrasse 31/1, 

Weber, Valentin, ordent]l. Professor, Friedenstrasse 47/111 

. Weygandt, Wilhelm, Privatdozent, Schönbornstrasse 6/1, ab 

1. April Maxstrasse 1/0. 

Wien, Wilhelm, ordentl. Professor, Pleicher Ring ὃ. 

. Wilcken, Ulrich, ordentl. Professor, Rottendorferstrasse 4/11. 

. Wislicenus, Wilhelm, ausserordentl. Professor, Pleicherglacis- 

Strasse 10/111. 

᾿ς Wolters, Paul, ordentl. Professor, Neubaustrasse 32/111.


